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107 Schülerinnen und Schüler der
Schiller-, Beethoven- und Waldeck-
Schule bevölkerten den Ratssaal,
als die Abteilung Kinder- und Ju-
gendarbeit zum zweiten Singener
Jugendrathaus eingeladen hatte.
Diese Veranstaltung ist ein Bau-
stein der städtischen Initiative für
die Beteiligung von Jugendlichen an
der Kommunalpolitik. Sinn des Ta-
ges war es, Jugendlichen die Arbeit
der Verwaltung und der Politik un-
serer Stadt näherzubringen und so
auch das Verständnis und Interesse
dafür zu wecken. 

Es geht darum, Kindern und Ju-
gendlichen frühzeitig diese Zusam-
menhänge zu vermitteln und mit ih-
nen aktiv im Dialog zu bleiben, um
der viel zitierten „Politikverdros-
senheit“ entgegenzuwirken. 

Nach der Begrüßung durch Ober-
bürgermeister Bernd Häusler und
Stadtjugendpfleger Martin Burmei-
ster wurden die 7.-Klässler in acht
Gruppen eingeteilt, die von Mitar-
beiter/-innen der Jugendhäuser
und der Schulsozialarbeit von einer
Station zur nächsten begleitet wur-
den. So konnte jede Gruppe am Vor-
mittag vier Dienststellen der Stadt-
verwaltung in jeweils halbstündi-
gen Gesprächen kennen lernen.

Mit dabei: Stadthalle, Stadtbüche-
rei, Stadtwerke (ÖPNV), Jugendhäu-
ser/Mobile Jugendarbeit, die Stadt-

planung, Sicherheit und Ordnung,
Hausdruckerei und die Jugendmu-
sikschule. 

Das Interesse der Jugendlichen war
groß – und die Ermunterung des
OB, viele Fragen zu stellen, ließen
sie sich nicht zweimal sagen. Am
Ende des Vormittages wussten sie

beispielsweise, wie viel ein Stadt-
bus kostet, was bei einer Veranstal-
tung hinter den Kulissen der Stadt-
halle passiert, welche Kosten die
Stadtbücherei verursacht, wie das
Programm der Jugendhäuser aus-
sieht und vieles mehr. 

Nach einem Mittagsimbiss ging es
im Rathaus mit offenen Gesprächs-
runden weiter. Die Jugendlichen
konnten je nach Interesse mehr er-
fahren über die Wahlen und den Ge-
meinderat, die Feuerwehr und die
Sportentwicklung. Außerdem ver-
mittelte Oberbürgermeister Bernd
Häusler in lockerer Gesprächsat-
mosphäre viel über seine Arbeit als
Chef der Verwaltung und das politi-
sche Alltagsgeschäft. 

Und so ist auch die Bilanz des Ju-
gendrathauses insgesamt positiv.
Stadtjugendpfleger Martin Bur -
meis ter: „Es freut mich sehr, wie in-
teressiert die Schülerinnen und
Schüler das Jugendrathaus mit Le-
ben gefüllt haben. Und ich möchte
einen herzlichen Dank an alle aus-
sprechen, die zum Gelingen dieses
Tages beigetragen haben.“ 

Und es wird weitergehen in Sachen
Jugendbeteiligung: Am Dienstag, 3.
Dezember, findet im Singener Rat-
haus ein erstes Treffen der Arbeits-
gemeinschaft Jugendbeteiligung
mit dem Topthema „Skatepark“
statt. 

Das traditionelle literarisch-musi-
kalische Silvesterkonzert mit dem
Trompeter Otto Sauter findet am
Dienstag, 31. Dezember, um 17 Uhr
in der Herz-Jesu-Kirche Singen
statt. Die Schauspieler Mareike Car-
rière hält die Lesung, an der Orgel:
Christian Schmitt; Moderation:
Hans-Peter Jehle. 

Der Erlös des Konzerts fließt in den

Otto-Sauter-Hilfsfonds, mit dem
Menschen in Not aus dem Land-
kreis Konstanz unterstützt werden. 

Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Touristinformation in der
Marktpassage oder in der Stadthal-
le Singen, bei den Geschäftsstellen
von Südkurier und Singener Wo-
chenblatt sowie allen
Reservix-Vorverkaufs-
stellen (auch direkt onli-
ne bei Reservix) oder an
der Abendkasse am 31.
Dezember, ab 16 Uhr. 

2. Jugendrathaus:
Streifzug durch Verwaltung

und Stadtpolitik

OB Häusler (rechts) vermittelte
viel über seine Arbeit als Chef der
Verwaltung. Stadtjugendpfleger
Martin Burmeister (links) zog am
Ende eine positive Bilanz. 

Der Erlös des Konzerts fließt
in den Otto-Sauter-Hilfsfonds,
mit dem Menschen in Not aus
dem Landkreis Konstanz un-
terstützt werden. 

Silvesterkonzert mit
Otto Sauter und Mareike Carrière

Das Parken am Singener Krankenhaus wird einfacher dank des neuen Parkhauses, das Oberbürgermeister
Bernd Häusler offiziell eröffnet und dem Gesundheitsverbund im Landkreis Konstanz Gemeinnützige Kran-
kenhausbetriebsgesellschaft Hegau-Bodensee-Klinikum mbH Singen als Pächter und Betreiber übergeben
hat. Das Parkhaus bietet auf acht Teilgeschossen mit insgesamt 8.865 Quadratmetern 348 Parkplätze;
weitere 16 Stellplätze sind im Außenbereich entstanden. Gekostet hat es rund 3,1 Millionen Euro. Bauherr
waren die Stadtwerke Singen, die Bauzeit betrug etwas mehr als sechs Monate. Die einzelnen Parkplätze
sind komfortable 2,5 Meter breit. Sie freuen sich über die verbesserte Parksituation (von links): Uli Bur-
chardt (Oberbürgermeister von Konstanz), Markus Schwarz (Leiter der Stadtwerke Singen), die beiden
HBH-Geschäftsführer Peter Fischer und Rainer Ott, Oberbürgermeister Bernd Häusler, Johannes Moser
(Bürgermeister von Engen). 

Parkhaus am 
Krankenhaus offiziell eröffnet 

i

Einblicke, Fragen, Feststellungen, Erklärungen, Anregungen: Oberbürgermeister Bernd Häusler beschrieb
in lockerer Gesprächsathmosphäre sein politisches Alltagsgeschäft. 

Auf Reisen geht es diesmal beim
traditionellen vorweihnachtlichen
Festkonzert des Städtischen
Blasorchesters und des Blasor-
chesters der Jugendmusikschule
Singen. Es findet am Samstag, 21.
Dezember um 19.30 Uhr in der
Stadthalle Singen statt und steht
unter dem Titel „Klänge, Skizzen,
Impressionen“. 

Der Vorverkauf hat bereits begon-
nen.

Das Blasorchester der Stadt Sin-
gen unter der Leitung von Mi-
chael Stefaniak präsentiert ab-
wechslungsreiche Kompositio-
nen, die das besondere Flair aus-
gesuchter Länder und Regionen

beschreiben. Majestätische Klän-
ge aus England erwarten die Be-
sucher ebenso wie volkstümliche
Tänze vom Balkan.

Die Gäste erleben eine ausgelas-
sene Prozession im Süden Spa-
niens und tauchen in das Lebens-
gefühl fremder und vertrauter Na-
tionen ein. Die Komponisten Jan
van der Roost, John Ireland und
Joaquin Turina haben auf ein -
drück liche Weise Landschaften
und Menschen porträtiert.

Diese Impressionen ziehen sich
wie ein roter Faden durch das Pro-
gramm.

Den Auftakt macht wieder das Ju-

gendblasorchester unter Leitung
von Martina Bennett (u.a. mit
„Spanish Fever“ und „Highland
Cathedral“).

Als besondere Überraschung wir-
ken an dieser zu den deutschen
Highland-Games geschriebenen
Komposition die „Heuberg Dra-
gons“ mit. Sie sind eine Dudel-
sackspieler- und Trommler-For-
mation aus dem Raum Stockach/
Messkirch.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus
Singen, Tourist Information
(Marktpassage) oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefon 85-262
oder -504, E-Mail: ticketing.stadt-
halle@singen.de). 

Festkonzert der Singener Blasorchester

Die Stadtvermessung Singen hat
Grund zum Feiern: Sie wird am 1.
Mai nächsten Jahres 100 Jahre alt.
Aus diesem Anlass hat sie einen
Wandkalender erstellt, der die Ent-
wicklung des Vermessungswesens
über die vergangenen 100 Jahre
würdigt. Oberbürgermeister Bernd
Häusler, Axel Goedicke, Fachbe-
reichsleiter Bauen, Elke Schultze-
Graf, Abteilungsleiterin Vermes-
sung und Geoinformation, sowie
Vermessungstechniker Werner Mai-
er haben den Wandkalender vorge-
stellt.

Ein Schwerpunkt ist die Darstellung
der Stadtentwicklung aus planeri-
scher und kartographischer Sicht.
Gerade bei der Gegenüberstellung
aktueller und alter, zum Teil hand-
gezeichneter Kartenausschnitte
wird deutlich, wie sehr sich die
Stadt über die Jahre hinweg verän-

dert hat. „Wo ich herkomme, war ja
früher Wald“, stellte OB Häusler bei
dieser Gelegenheit überrascht fest.

Darüber hinaus visualisiert der von
Werner Maier gestaltete Kalender
die Entwicklung der Vermessungs-
instrumente und Arbeitsutensilien
über die vergangenen 100 Jahre.
„Ein Messtrupp bestand früher aus
drei Leuten“, erinnerte sich Axel
Goedicke. Heute seien die Geome-
ter alleine unterwegs. „Und die
müssen noch nicht einmal mehr
durch das Gerät gucken“, ergänzte
Elke Schultze-Graf.

Nicht zuletzt zeigt der Wandkalen-
der historische Grenzsteine aus ver-
schiedenen Epochen zwischen dem
Großherzogtum Baden und dem Kö-
nigreich Württemberg. „Der älteste
stammt von 1581“, bemerkte Wer-
ner Maier.

„Wir sind froh, dass wir nach wie
vor die Stadtvermessung im Haus
haben. So können wir schnell Sa-
chen ausmessen. Das ist gerade für
die Planerstellung sehr wichtig“,
betonte OB Häusler.

Der Wandkalender „100 Jahre
Stadtvermessung in Singen“ ist der
erste, den die Stadtvermessung
Singen erstellt hat. Er misst 35 mal
50 Zentimeter (Querformat) und ist
ab sofort für 15 Euro im
DAS 2, Julius-Bührer-Stra-
ße 2, Erdgeschoss, Raum
3, erhältlich.

Wir sind froh, dass wir nach
wie vor die städtische Ver-
messung im Haus haben.

(Bernd Häusler, 
Oberbürgermeister)

Ein  neuer Wandkalender:
„100 Jahre Stadtvermessung in Singen“

i

100 Jahre Stadtvermessung in Singen: Oberbürgermeister Bernd Häusler, Axel Goedicke, Fachbereichslei-
ter Bauen, Elke Schultze-Graf, Abteilungsleiterin Vermessung und Geoinformation, sowie Vermessungs-
techniker Werner Maier haben den passenden Wandkalender im Rathaus vorgestellt.
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Fraktionen, Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 27. November:
Josef Heinrich Schür (92), Jakob
Geier (91), Hildegard Maria Kralzik
(88), Ruth Liebert (85), Kurt Adel-
bert Schoch (82). 
Donnerstag, 28. November: 
Emmi Marie Schmid (94), Hilde-
gard Herta Rentke (88), Ernst
Fried rich Kiefer (83). 
Freitag, 29. November: 

Hildegard Martha
Marie Siebecke
(88), Hermann An-
dreas Sirotzki (85),
Ursula Gerda Erna
Gothe (84), Franz
Xaver Frank (83),

Barbara Weiß (82), Barbara Margot
Johanna Scholz (82). 
Samstag, 30. November: 
Roland Emil Schneider (89), Gerda
Maria Klara Albert (88), Annemarie
Frieda Gschlecht (87), Albin Kamil-
lus Erne (87), Johannes Wehner
(85), Josef Hubert Mink (82).
Sonntag, 1. Dezember:
Ilse Minna Elfriede Sczeponek
(92), Ottilie Franziska Büche (90),
Ursula Tröndle (84), Rolf Hartmann

(83), Prisca Elisabeth Weimann
(80), Eberhard Barthold Wieja (80). 
Montag, 2. Dezember: 
Katharina Tauss (94), Blandina El-
len Joos (85), Ilse Papon (85), Wil-
helm Adolf Denzel (82), Johann Fri-
dolin Hägele (81), Maria Barbara
Dura (80). 
Dienstag, 3. Dezember:
Barbara Krenglowski (91), Adelin-
de Maria Reck-Ott (88), Anna
Schwendner (85), Käthe Anna Puff
(83), Franz Nikolaus Brauner (82). 

Ehejubilare
Diamanthochzeit 
Donnerstag, 28. November: 
Zimmermann, Alfred Josef 
und Irmgard Christel Marie, geb.
Heberlein
Samstag, 30. November: 
Danewiz, Wilhelm 
und Natalja, geb. Salzeiler. 

Wer nicht möchte, dass
sein  Geburts- oder

Hochzeitstag veröffent-
licht wird, sollte sich bit-

te spätes tens 14 Tage
vor dem Termin

 telefonisch beim BÜZ  unter 85-600
oder 85-601  melden (8 bis 18 Uhr).

Am 11. Dezember wird der neue Stadtbus-Fahrplan 2013/14 an alle Hauhal-
te verteilt. Wer keinen erhalten hat, kann sich einen Fahrplan kostenlos an
den Fahrkartenverkaufsstellen in der Marktpassage (August-Ruf-Straße 13,
neben BÜZ) oder in der Stadthalle holen. Dort gibt es außerdem Einzelfahr-
pläne für jede Stadtbuslinie. 
Wer Fragen zum neuen Fahrplan hat, kann sich direkt an die Verkaufsstellen
oder an die Stadtwerke Singen, Telefon 07731/85-420, wenden. 
Den Fahrplan und weitere Auskünfte gibt es auch im Internet unter
www.stadtwerke-singen.de oder www.efa-bw.de. 

Neuer Fahrplan
für Stadtbus Singen

wird verteilt

Preistafel 
Stadtbus Singen 

und AnrufSammelTaxi AST
gültig ab 1. Januar 2014

1) Ermäßigte sind Kinder ab Voll-
endung des 6. Lebensjahres bis
zur Vollendung des 15. Lebensjah-
res, Schüler, Studenten und Inha-
ber des städtischen Sozial-, Pfle-
geeltern- und Nachbarschaftspas-
ses. Kinder vor vollendetem 6. Le-
bensjahr werden in Begleitung
von Aufsichtspersonen unentgelt-
lich befördert. Kindergartengrup-
pen mit bis zu vier Begleitpersonen
werden unentgeltlich befördert. 
2) Schüler sind Schüler und Stu-
denten öffentlicher, staatlich ge-
nehmigter oder staatlich aner-
kannter privater Allgemeinbilden-
der Schulen, Berufsbildender
Schulen, Einrichtungen des 2. Bil-
dungsweges, Hochschulen, Aka-
demien mit Ausnahme der Verwal-
tungsakademien, Volkshochschu-
len und Landvolkhochschulen.

Schülermonatskarten sind nicht
übertragbar und nur gültig in Ver-
bindung mit einem gültigen Schü-
lerausweis. Während der Sommer-
ferien gilt die September-Schüler-
monatskarte als Schülerferienkar-
te. Sie kann bereits ab dem 25. Ju-
li gelöst werden.
3) An Samstagen, Sonntagen und
gesetzlichen Feiertagen berech-
tigt die Monatskarte zur unent-
geltlichen Mitnahme von einem
weiteren Erwachsenen sowie bis
zu vier Kindern bis zum vollende-
ten 15. Lebensjahr und einem
Hund. 
4) Die Mehrfahrtenkarten sind
erst ab 8 Uhr gültig, an Sonn- und
Feiertagen ganztags. Sie gelten
nicht in den Anrufsammeltaxen
AST; hier gelten tagsüber die
Stadtbustarife. 

Stadtbus:

Regierungspräsidium stimmt
Tariferhöhung zu

Der Tariferhöhung im Stadtbus Singen zum 1. Januar 2014 wurde vom
Regierungspräsidium Freiburg zugestimmt.
Die ab dem 1. Januar 2014 geltende Preistafel kann man auch im Inter-
net unter www.stadtwerke-singen.de einsehen. 

Kirchliches
Gottesdienste Hegau-Klinikum:
Samstag, 30. November, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 3. Dezember, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsge-
bet mit Krankensalbungsfeier 
Samstag, 7. Dezember, 9 Uhr:
Eucharistiefeier

Gottesdienste in Autobahnkapelle:

Sonntag, 1. Dezember, 11 Uhr: Eu-
charistiefeier (katholischer Pfarrer
Gebhard Reichert, mitgestaltet von
Franz Meister; bitte Adventskränze
und Adventsgestecke zur Weihe
mitbringen)
Sonntag, 8. Dezember, 11 Uhr: Öku-
menischer Gottesdienst (evangeli-
scher Pfarrer Bernd Stockburger) 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen.

Mittwoch, 4. Dezember, 7 Uhr: ÖÖku-
menisches Morgenlob in der Lu-
therkirche. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Kunstfrühstück Otto Dix – die
Wandbilder im Rathaus Singen. Vor-
trag von Christoph Bauer am 3. De-
zember, 9.30 Uhr. 
Weihnachts-Kunstfahrt nach St.
Gallen mit Besuch des Weihnachts-
markts. Tagesfahrt am 7. Dezember,
Abfahrt: 8 Uhr am Bildungszentrum
Singen. 
Advents- und Weihnachtslieder sin-
gen am 12. Dezember, 19 Uhr. Lei-
tung: Dr. Monika Fander und Andrea
Heizmann. 
Weihnachtliche Tänze. Einstim-
mung in den Advent. Tanzseminar
mit Perpetua Welsch am 14. Dezem-
ber, 10 bis 17 Uhr. 

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für 

Stadtplanung und Bauen
am Mittwoch, 4. Dezember, um 16

Uhr im Rathaus, Hohgarten 2,
Ratssaal

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Hausen an der Aach, Reute-
weg, Flst. Nr. 2091: Neubau einer
Doppelhaushälfte mit Stellplatz

1.2 Hausen an der Aach, Reute-
weg, Flst. Nr. 2092: Neubau einer
Doppelhaushälfte mit Garage

1.3 Beuren an der Aach, Im Eich-
bühl, Flst. Nr. 2397: Neubau eines
Einfamilienhauses mit Garage

1.4 Bohlingen, Zum Espen, Flst. Nr.
20/3: Neubau von Single-Häusern

1.5 Georg-Fischer-Straße, Flst. Nr.
6746/7: Flexible Überdachung der
bestehenden Gartencenterfreiflä-
che

1.6 Josef-Schüttler-Straße, Flst. Nr.

12378: Errichtung einer Künstler-
werkstatt mit Atelierräumen,
Schaulager und Lagerhalle

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Beratung und Beschlussfas-
sung über die Haushaltssatzung
und den Haushaltsplan 2014 der
Stadt Singen

5. Bebauungsplan „2. Änderung
Hardmühl Nord“
– Aufstellungsbeschluss

6. Dringende Vergaben

7. Mitteilungen/Anträge

7.1 Werbetafel in der Unterfüh-
rung Rielasinger Straße

8. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Jugend, 

Soziales und Ordnung
am Donnerstag, 5. Dezember, um
16 Uhr im Rathaus, Hohgarten 2,

Ratssaal

Tagesordnung:

1. Leitbild der städtischen Kinder-
tagesstätten

2. Erweiterung der Öffnungszeiten
der städtischen Kindertagesstätte
Bruderhof

3. Grundsatzbeschluss über die
Anerkennung des Bedarfs für ei-
nen Umbau und eine Sanierung
des Evangelischen Markus-Kin-
derhauses mit einer neuen Klein-
kindgruppe und einem Familien-
zentrum in Trägerschaft der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Sin-
gen 

4. Zuschussanträge der freien Trä-
ger der Wohlfahrtspflege und der
Jugendhilfe 

5. Beratung und Beschlussfas-
sung über die Haushaltssatzung
und den Haushaltsplan 2014 der
Stadt Singen 

6. Unterbringung von Asylbewer-
bern in der Stadt Singen 

7. Mitteilungen/Anträge

7.1 Tätigkeitsbericht der Abteilung
Kinder- und Jugendarbeit 2012/13

8. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen.

Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan/Örtliche 

Bauvorschriften „Auf dem Rain“
(Aufhebung der Bebauungspläne

„Rathausplatz/Hauptstraße“
rechtskräftig seit 27. Juli 1957,

„Russäcker Blatt VII“ vom 10. Mai
1952, Russäcker Blatt I und VIII,

vom 25. Mai 1938 in 
Teilbereichen)

Inkrafttreten gemäß § 10 
Baugesetzbuch (BauGB)
Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat am 19. November 2013 gemäß
§ 10 Baugesetzbuch (BauGB) den
Bebauungsplan und die Örtlichen
Bauvorschriften „Auf dem Rain“
(Aufhebung der Bebauungspläne
„Rathausplatz/Hauptstraße“
rechtskräftig seit 27. Juli 1957,
„Russäcker Blatt VII“ vom 10. Mai
1952, Russäcker Blatt I und VIII,
vom 25. Mai 1938 in Teilberei-
chen) in öffentlicher Sitzung als
Satzungen beschlossen. 
Das Verfahren wurde nach § 13a
BauGB durchgeführt (Bebauungs-
pläne der Innenentwicklung). 

Die GGrenzen des Planungsgebie-
tes sind im abgebildeten Über-
sichtsplan dargestellt. Das Pla-
nungsgebiet wird im Norden von
der Widerholdstraße, im Süden
von der Alemannenstraße, im
Westen von der Burgstraße und
im Osten von der Erzbergerstraße
begrenzt.

Der Bebauungsplan und die Örtli-
chen Bauvorschriften „Auf dem
Rain“ werden mit dieser Bekannt-
machung rechtsverbindlich. Mit
dem Bebauungsplan und den Ört-
lichen Bauvorschriften „Auf dem
Rain“ wird die planungsrechtliche
Voraussetzung geschaffen, die
Zielsetzungen „Erhaltung des Ge-
bietscharakters“ und „maßstäbli-
che Nachverdichtung“ umzuset-
zen.
Der Bebauungsplan und die Örtli-

chen Bauvorschriften „Auf dem
Rain“ können mit ihrer Begrün-
dung beim Fachbereich Bauen,
Abteilung Stadtplanung, Zimmer
113-118, während der allgemeinen
Dienststunden im DAS 2, 1.OG, Ju-
lius-Bührer-Straße 2, 78224 Sin-
gen, eingesehen werden. Jeder-
mann kann den Bebauungsplan
und die Örtlichen Bauvorschriften
mit allen Anlagen einsehen und
über deren Inhalt Auskunft verlan-
gen.

Es wird darauf hingewiesen, dass
die Verletzung der in § 214 Absatz
1 Satz 1 Nummern 1 bis 3 des Bau-
gesetzbuches bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften, ei-
ne unter Berücksichtigung des §
214 Absatz 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans
und nach § 214 Absatz 3 Satz 2 be-
achtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs nur beachtlich sind,
wenn sie innerhalb von einem Jahr
seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemein-
de geltend gemacht worden sind.
Der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründet, ist darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44
BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in ei-

ne bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und
die Örtlichen Bauvorschriften und
über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewie-
sen.

Singen, 27. November 2013

gez. Bernd Häusler 
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Kultur und

Sport sowie des 
Ausschusses für Schule

am Dienstag, 3. Dezember, 16 Uhr,
im Rathaus, Hohgarten 2, 

Ratssaal

Tagesordnung: 

Ausschuss für Kultur und Sport:
1. Regionale Volkshochschule
Konstanz-Singen e.V.
– Jahresabschluss 2012

2. Verlängerung der Zuschussver-
einbarungen sowie Anhebung des
Zuschusses auf das Niveau vor der
Verwaltungsreform mit dem Thea-
ter „Die Färbe“, dem Jazz Club
e.V., dem Kommunalen Kino Weit-
winkel e.V. und der Theaterwerk-
statt

3. Verteilung der Sportfördermit-
tel 2013

4. Aachbadbericht 2013

5. Sporthöhepunkte 2013

6. Mitteilungen/Anträge

7. Anfragen und Anregungen

Ausschuss für Schule:
8. Bestellung von sachkundigen
Einwohnern für Schulangelegen-

heiten in den Ausschuss für Schu-
le

9. Aufhebung der Schulart Werk -
realschule an der Waldeck-Schule
zum Schuljahr 2014/2015

10. Neueinteilung der Grundschul-
bezirke für die Waldeck-Schule
und die Bruderhofschule

11. Resolution des Gesamteltern-
beirates der beruflichen Schulen
im Landkreis Konstanz vom 23.
Oktober 2013 zu den Themen
„Lehrerversorgung“ und „Regio-
nale Schulentwicklung“

12. Schulentwicklungsplan und
Schulbericht 2013 der Stadt Sin-
gen

13. Mitteilungen/Anträge

14. Anfragen und Anregungen

Ausschuss für Kultur und Sport
sowie Ausschuss für Schule:
15. Beratung und Beschlussfas-
sung über die Haushaltssatzung
und den Haushaltsplan 2014 der
Stadt Singen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Das Blaue Haus in 
HipHop-Laune

Alle Jugendlichen ab 14 Jahre haben
am Samstag, 30. November, von 19
bis 21 Uhr die Möglichkeit, hinter
die Kulissen eines Rap-Künstlers zu
blicken. Beim Rap-Workshop geht
es um Fragen wie „Was ist der Hin-
tergrund des Musikstils?“, „Wie
kommt man zu den Lyrics und wel-
che Beats eignen sich?“ Diese und
weitere Fragen beantwortet Rap-
künstler Rome. Anschließend dür-
fen die Teilnehmer ihr Können auf
der Bühne zeigen (öffentliches Kon-
zert). Anmeldungen für den Work -
shop bis 29. November im Blauen

Haus (Freiheitstraße 2, Telefon 85-
551). 
Ab 22 Uhr treten Rome alias Roman,
ein junger und aufstrebender Rap-
per aus Stuttgart, und Jonny Joker,
gebürtiger Singener, der sich von
klein auf mit der Kultur des HipHop
beschäftigt, auf. 

Programm:
• 19 bis 21 Uhr: Rap-
Workshop mit Rome
• 21 bis 22 Uhr: Open-
Stage
• Ab 22 Uhr: Auftritte Jonny Joker
und Rome
Einlass für Besucher des Konzerts:
ab 21 Uhr; Eintritt: 2 Euro. 

10. Dezember:
Förderverein 

Ekkehardrealschule 
Eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung des Fördervereins der
Ekkehardrealschule findet am
Dienstag, 10. Dezember, um 19.30
Uhr im Raum 110 der Ekkehardschu-
le statt. Es ist ein neuer Vorstand zu
wählen.
Sollten wieder nicht genügend Mit-
glieder erscheinen, damit eine Wahl
durchgeführt werden kann, wird ei-
ne Beschlussfassung zur Auflösung
des Vereins erfolgen. 

Wichtige Telefonnummern

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

""

"

"

"

"

VdK-Ortsverband 
VdK-Weihnachtsfeier: 7. Dezember
um 14 Uhr im Haus der Naturfreunde
(Hadwigstraße 19, neben AOK). 
Unbedingt verbindlich anmelden un-
ter Telefon 07731/187288 oder per
E-Mail: egon.vieten@t-online.de.

Der BLHV lädt ein
BLHV-Adventsfeier, Landsenioren-
verband: 5. Dezember, 14 Uhr, Hotel
„Paradies“ in Stockach. Jeder erhält
von Nikolaus Gerhard Gall ein Prä-
sent. Josef Schroff und Armin Zumkel-
ler freuen sich auf viele Teilnehmer.
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Aus den Fraktionen
CDU 
Verkehrsberuhigung durch
die Errichtung eines 
Verkehrsauges in Bohlingen
(Obere Ortsdurchfahrt 
Straße „Zur Wolfgangen“) 
In der oberen Ortsdurchfahrt Bohlin-
gens, Straße „Zur Wolfgangen“, ist

die Verkehrsbe-
lastung beson-
ders hoch. Die

Lärmbelastung für die Anwohner
durch Verkehrsteilnehmer mit über-
höhten Geschwindigkeiten nimmt
ständig zu. Zur Verkehrsberuhigung
bitten wir um Überprüfung der Er-
richtung eines Verkehrsauges. 
Direkt am Ortseingang von Bohlin-
gen (Straße „Zur Wolfgangen“) ist
das Land Baden-Württemberg Ei-
gentümer eines Grundstücks
(FlSt.Nr. 2845/1). An dieser Stelle
könnte die Planung eines Verkehrs-
auges mit entsprechender Grund-
stückssicherung relativ zeitnah und
unproblematisch auf den Weg ge-
bracht werden. Weitere Planungs-
varianten an anderer Stelle sind
möglich; diese sollen konkret von
der Stadtplanung erarbeitet werden
(Herstellung der Planungsreife) und
auf Realisierung der Grundstückssi-
cherung überprüft werden. 

Wir beantragen:
1. Die Erarbeitung von Planungsva-
rianten zur Errichtung  eines Ver-
kehrsauges in der Straße „Zur Wolf-
gangen“ (Herstellung der Planungs-
reife). 
2. Anstrengungen zur Grundstücks-
sicherung sollen vorgenommen
werden.
3. Die Ergebnisse sollen zeitnah in
den Gremien (Ortschaftsrat Bohlin-
gen, Ausschuss für Planen und Bau-
en sowie Gemeinderat) dargestellt
und beraten werden.

Marcus König, 
Fraktionsvorsitzender

Antrag auf Überprüfung 
der Ausweisung von 
stationären Geschwindigkeits-
messanlagen in den 
Singener Ortsteilen
In der Sitzung des Ausschusses für
Planen und Bauen wurde am
16.10.2013 folgender Tagesord-
nungspunkt beraten: „Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit und des
Gesundheitsschutzes durch den
Ausbau der stationären Geschwin-
digkeitsmessanlagen.“ 
Der Ausschuss und im folgenden
der Gemeinderat haben dem Kon-
zept der Stadtverwaltung zur Aus-
weisung fünf neuer stationärer Ge-
schwindigkeitsmessanlagen im
Kernstadtgebiet am 16.10.2013 bzw.
am 22.10.2013 zugestimmt. Das
Konzept soll durch Anmietung ent-
sprechender Anlagen umgesetzt
werden. 
Die derzeit auf dem Markt befindli-
chen Mietmodelle sorgen dafür,
dass der Stadtverwaltung keine
Kos ten für die Erstinvestition ent-
stehen. Der Dienstleister übernimmt
die Planung, Projektierung und bau-
liche Ausführung der Anlagen und
stellt diese „schlüsselfertig“ bereit.
Die Wartung, Eichung und Repara-
tur der Anlagen ist ebenfalls Be-
standteil der Miete. Die Abrechnung
erfolgt über die von der Stadtver-
waltung genutzten Bilder. 
Der Stadtverwaltung Singen liegt
ein Angebot vor, das sich auf 6,44
Euro (brutto) pro genutztem Bild be-
läuft. Jedem genutzten Bild folgt ein
Ordnungswidrigkeitsverfahren, des-
sen Mindestbetrag bei 10 Euro liegt,
so dass theoretisch für die Stadt
Singen immer ein Mehrbetrag ver-
bleibt. 

Wir beantragen:
1. Eine Erweiterung der Überprüfung
zur möglichen Ausweisung von sta-
tionären Geschwindigkeitsmessan-
lagen in den Singener Ortsteilen.
2. Eine schriftliche Darlegung der
Ergebnisse durch die Verwaltung
und zeitnahe Beratung in den Gre-
mien.

Wir verweisen auf unsere mündli-
chen Anträge/Anfragen in den je-
weiligen Sitzungen am 16.10.2013
bzw. 22.10.2013. 

Marcus König, 
Fraktionsvorsitzender
Ulrike Riederer, Heike Schläfle, 
Jürgen Schröder, Karl-Heinz 
Schwarz, Wolfgang Werkmeister 
(Gemeinderäte) 

VFA-Sitzung vom 12.11.2013: 
Top 6: Beteiligungsricht-
linien-Ergänzungen 
Prüfungen durch 
das Rechnungsprüfungsamt 
der Stadt Singen
Hiermit bitten wir, die Beteiligungs-
richtlinien um folgenden Punkt zu
ergänzen:

Kapitel III: Nr. 6: Prüfungen durch
das Rechnungsprüfungsamt 
„der Gemeinderat macht bei den
städtischen Beteiligungen von der
Möglichkeit des § 112 Abs. 2 GemO
Gebrauch“

Begründung: 
Gemäß § 112 GemO kann der Ge-
meinderat dem Rechnungsprü-
fungsamt weitere Aufgaben übertra-
gen, insbesondere Prüfungen bei
Unternehmen des privaten Rechts,
an denen die Gemeinde beteiligt ist.
Aufsichtsräte und Gemeinderäte
sind bei der Wahrnehmung ihrer
Kontrollaufgaben der städtischen
Beteiligungen auf die Unterstüt-
zung durch das Rechnungsprü-
fungsamt angewiesen. Die Prüfun-
gen durch die bestellten Wirt-
schaftsprüfer decken nur einen Teil
der Geschäftstätigkeit ab. 

Marcus König, 
Fraktionsvorsitzender
Veronika Netzhammer

SPD 
Straßenbaukommission
Die SPD-Fraktion begrüßt die Auf-
nahme des Nordstadtkonzeptes in

den Maßnahmenka-
talog 2014 der Stra-
ßenkommission. 

In diesem Zusammenhang bitten
wir die derzeitigen Verkehrsströme
in der Nordstadt und die Verände-
rung seit Eröffnung der Nordstadt-
anbindung, insbesondere, was den
Durchgangsverkehr Richtung Ost-
stadt betrifft, darzustellen und ent-
sprechende Maßnahmen zur Ver-
hinderung von Schleichwegen vor-
zuschlagen. 

Darüber hinaus beantragen wir, fol-
gende Punkte in der Sitzung der Stra-
ßenbaukommission am 26.11.2013
zu diskutieren und in den Maßnah-
menkatalog für 2014 aufzunehmen. 

1. Überschreithilfe Schaffhauser
Straße
Die Seehas-Haltestelle Landesgar-
tenschau ist für Pendler grundsätz-
lich attraktiv und wird stark frequen-
tiert. Insbesondere in der Feier -
abendzeit ist das Verkehrsaufkom-
men an der Schaffhauser Straße je-
doch derart hoch, dass es für die
Pendler nahezu unmöglich wird, die
Straßenseite z.B. zum Parkplatz zu
überqueren. 
Wir beantragen deshalb, Über-
schreitmöglichkeiten der Schaffhau-
ser Straße auf Höhe des Haltepunk-
tes zu prüfen und in den Maßnah-
menkatalog für die Straßenbau-
kommission aufzunehmen.

2. Fußgängerregelung für provisori-
schen Kreisel Steißlinger Straße/
Bohlinger Straße
Seit kurzem ist der provisorische
Kreisel an der Steißlinger Straße er-
stellt und wird allgemein sehr be-
grüßt.
Leider hat sich insbesondere mit der
Deaktivierung der Fußgängerampel
die Situation für Fußgänger und
Radfahrer extrem verschlechtert: Es
gibt aktuell keine erkennbare Füh-
rung für die Radfahrer und die Über-
querung der Steißlinger Straße vor
allem für die zahlreichen Schüler ist
im Kreuzungsbereich nicht mehr si-
cher möglich.

Wir bitten Sie deshalb, entspre-
chende Maßnahmen vorzustellen
und schnellstmöglich umzusetzen.

Regina Brütsch, 
Fraktionsvorsitzende

High-Speed 
Breitbandversorgung 
im Singener Industrie-
und Gewerbegebiet
Im Nachgang zur öffentlichen Dis -
kussion über die Verlegung des Un-
ternehmensstandorts der Firma
wetter.com von Singen nach Kon-
stanz bittet die SPD-Fraktion zeit-
nah um die Beantwortung folgender
Fragen:

1. Wie stellt sich derzeit die Breit-
bandversorgung der Unternehmen
im Singener Industrie- und Gewer-
begebiet dar?
2. Welcher Handlungsbedarf be-
steht aus Sicht der Stadt Singen und
der Wirtschaft?

Eine leistungsfähige Breitbandver-
sorgung im Singener Industrie- und
Gewerbegebiet muss auch die
wachsenden Anforderungen der Un-
ternehmen erfüllen können. Dies ist
im Interesse eines auch zukünftig
attraktiven Wirtschaftsstandorts
Singen aus Sicht der SPD-Fraktion
eine elementare Voraussetzung.

Regina Brütsch, 
Walafried Schrott

Sie freuen sich über den schwergewichtigen Porsche vor dem Rathaus (von links): Christoph Karle
(Kurator der automobilen Kunst im MAC) und Oberbürgermeister Bernd Häusler. 

MAC – Museum Art & Cars

Porsche aus Beton vor
dem Rathaus

Kunst vor dem Rathaus: Ein Por-
sche aus Beton steht bis zum 31.
Mai 2014 links vom Haupteingang
des Singener Rathauses und macht
Werbung für das neue Museum Art
& Cars – MAC (Parkstraße 1). 

Der „Betonporsche“ ist im Besitz
des Landes Baden-Württemberg
und wird dem MAC und seiner Er-
öffnungsausstellung als Leihgabe
zur Verfügung gestellt. 

Der 1947 in Bregenz geborene Bild-

hauer Gottfried Bechtold hat das
Kunstwerk geschaffen. Bechthold
gehört zu den herausragenden
Künstlerpersönlichkeiten Öster-
reichs.

Der 1971 entstandene Guss nach ei-
nem Porsche 911, Jahrgang 1969,
ist ein Schlüsselwerk seines um-
fangreichen Oeuvres und dem The-
menkomplex „Mythen des Alltags“
zugehörig. Das Kunstwerk hat ein
Gewicht von 13,7 Tonnen, es ist 140
Zentimeter hoch, 190 Zentimeter

breit und 420 Zentimeter lang.
Bechtold, von der Kunst des Post-
minimalismus, der Land Art und
der Konzeptkunst beeinflusst, zielt
mit solchen Werken auf die Freile-
gung des mythischen Gebrauchs
von Objekten

Indem er die Objekte auf einer wei-
teren Ebene mystifiziert, entsteht
ein neuer künstlerischer Mythos –
hier die Verwandlung eines Objekts
für extreme Geschwindigkeit in ei-
ne statische Betonskulptur.

Neu im Netz

Dorfentwicklungskonzept Beuren 2012 +25 
Das Dorfentwicklungskonzept wur-
de den Beurener Bürgern am 18. Ju-
li 2013 vorgestellt. Der Gemeinde-
rat stimmte ihm am 24. September
2013 zu. 
Nun ist das gesamte Konzept im In-
ternet unter www.singen.de/Pla-

nen, Bauen, Mobilität, Umwelt/
Stadtplanung/Rahmenpläne, Kon-
zepte zu finden. 

Zur besseren Handhabung wurde
das ganze Konzept in drei Teile un-
tergliedert: Analyse, Bürgerbeteili-

gung und Maßnahmenschwer-
punkte. 
Wer sich gerne das Dorfent wick -
lungskonzept auf Papier anschau-
en möchte: die Verwaltungsstelle
hält zwei gedruckte Exemplare zum
Ausleihen bereit. 

Uta Petereit und Johannes Keller sind
Radlerin und Radler des Jahres 2013

Uta Petereit und Johannes Keller
dürfen sich Radlerin beziehungswei-
se Radler des Jahres 2013 nennen:
Dr. Manfred Lehn vom Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Club (ADFC),
Ortsgruppe Singen/Hegau, Christia-
ne Kaluza-Däschle von der Umwelt-
schutzstelle der Stadt Singen und
der städtische Fahrradbeauftragte
Dieter Rummel vergaben die Aus-
zeichnung bereits zum dritten Mal.
„Damit wollen wir Menschen ehren,
die sich in Bezug aufs Radfahren von
anderen abheben. Denn sie leisten
mit ihrem Verhalten einen Beitrag
zum Thema Umweltschutz und spa-
ren Energie ein“, erklärte Oberbür-
germeister Bernd Häusler.

Zahlreiche qualifizierte Bewerbun-
gen sind eingegangen, so musste
das Los entscheiden. Bei den Radle-
rinnen holte sich Uta Petereit aus

Singen den Titel. Ihre vierköpfige Fa-
milie hat seit sieben Jahren kein ei-
genes Auto mehr. „Basis dieser Ent-
scheidung war, dass es in Singen ein
Carsharing-Angebot gibt“, berichte-
te die 47-Jährige. Sie legt etwa 50 Ki-
lometer die Woche auf ihrem Drahte-
sel zurück.

Johannes Keller ist der Radler des
Jahres. Der 51-Jährige aus Tengen-
Talheim fährt seit 1996 mit dem
Fahrrad zur Arbeit nach Singen. „Das
sind 46 Kilometer am Tag“, sagte er.
Bisher hat Keller so rund 150.000 Ki-

lometer zurückgelegt und dabei
knapp 23 Tonnen CO2 eingespart.

Neben den Urkunden erhielten bei-
de ein Buch zum Thema Radfahren.
Dank des Sponsors Fahrrad Graf be-
kamen sie noch jeweils einen Gut-
schein in Höhe von 100 Euro. 

Mit der Aktion sollen die Bemühun-
gen um den Ausbau und die Verbes-
serung des Radverkehrs unterstützt
und auf das Rad als bevorzugtes Ver-
kehrsmittel im Stadtverkehr ver-
stärkt hingewiesen werden. 

„Wir wollen intensiv daran arbeiten,
Radfahren in Singen attraktiver zu
machen“, versprach OB Häusler.
Schließlich bringe Radfahren die
Menschen nicht nur schnell ans Ziel,
der Tritt in die Pedale fördere auch
die Gesundheit.

Wir wollen intensiv daran ar-
beiten, Radfahren in Singen
attraktiver zu machen.

(Bernd Häusler, 
Oberbürgermeister)

Überzeugte Radfah-
rer (v.l.): Der städti-
sche Fahrradbeauf-
tragte Dieter Rum-
mel, Radlerin des
Jahres Uta Petereit,
Radler des Jahres
Johannes Keller und
Anita Stadelhofer
vom ADFC, Orts-
gruppe Singen/He-
gau, mit Oberbür-
germeister Bernd
Häusler.

AG Jugendbeteiligung 
mit Thema Skatepark

Die Stadtjugendpflege Singen lädt
alle Singener Jugendlichen zum ers -
ten Treffen der AG Jugendbeteili-
gung am Dienstag, 3. Dezember, um
17 Uhr ins Rathaus Singen, Sit-
zungssaal Hohentwiel (3.OG Zim-
mer 319) ein. 

Die AG Jugendbeteiligung ist offen
für alle und findet als Ergänzung
zum jährlichen Jugendforum viermal
jährlich statt. Hier sollen einzelne
Themen des Jugendforums konkreti-
siert und neue Aufgabenstellungen
eingebracht werden. Es sind auch
Vertreter/-innen des Gemeinderates
und der Verwaltung anwesend. 

Die Themen „Skatepark“ und
„Streetsoccerplatz Südstadt/Nord-
stadt-Fitnesspark Hohentwielsta-
dion“ stehen schon mal auf der Ta-
gesordnung, es werden aber natür-
lich auch die Angelegenheiten be-
sprochen, die die Jugendlichen mit-
bringen. 

Erschließung: 
Baugebiet „Vor dem 
Dorf“ in Friedingen

Wenn das Wetter mitspielt, sollen
am Mittwoch, 4. Dezember, die Tief-
bauarbeiten für die Erschließung
des Neubaugebietes „Vor dem Dorf,
1. Bauabschnitt“ in Friedingen be-
ginnen. Das Baugebiet wird über die
Buchbergstraße erschlossen. Um
Anschlüsse für den Kanal, die Was-
ser- und Gasversorgung herzustel-
len, ist die Vollsperrung der Buch-
bergstraße im Bereich des Neubau-
gebietes für ca. zwei Wochen erfor-
derlich. Betroffen ist davon auch die
Buslinie 7364 (Singen-Stockach).
Entsprechende Hinweise an den
Singener Haltestellen Jugendher-
berge, Hallenbad und Buchbergstra-
ße (Friedingen) müssen beachtet
werden. Die Umleitung für den Ver-
kehr bis 7,5 Tonnen erfolgt über die
Böhringer Straße in Friedingen, die
K6164 entlang der Waldheimsied-
lung und die B34. Der Schwerlast-
verkehr muss großräumig umgelei-
tet werden. 

Vortrag zur 
archäologischen 

Forschung
Der Landkreis Konstanz gehört zu
den archäologisch best erforschten
Gebieten Deutschlands. Seit der
Steinzeit hat der Mensch durch die
intensive Nutzung der Landschaft
viele Spuren in unserer Region hin-
terlassen. Der Experte für Archäobo-
tanik Prof. Manfred Rösch gibt am
Dienstag, 3. Dezember, um 19 Uhr
Einblicke in seine aktuellen For-
schungsergebnisse.

Dargestellt wird die Entwicklung
des Ackerbaus sowie der Land- und
Waldwirtschaft von der Jungstein-
zeit bis in die Neuzeit. Besonderes
Augenmerk liegt auf der Verände-
rung des Naturraums unter dem Ein-
fluss des wirtschaftenden Men-
schen. Der Vortrag findet im Bürger-
nebensaal West des Singener Rat-
hauses statt. 

Sicher spenden zu 
Weihnachten

Advent und Weihnachten sind
die Hoch-Zeiten für Spenden-
sammler: In Fußgängerzonen,
an Haustüren, per Brief, Fernse-
hen und Internet werben sie um
milde Gaben. Für den Verbrau-
cher gilt es dabei einen kühlen
Kopf zu bewahren. Marcel Da
Rin, der Leiter der Singener Kri-

minalprävention (SKP), hat eini-
ge Tipps für sicheres Spenden
zusammengestellt – zu finden
auf der Homepage der Stadt un-
ter „Pressemitteilungen“ (www.
Singen.de/Aktuell aus dem Rat-
haus).

Stadtseniorenrat:
Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des
Stadtseniorenrats findet am
Dienstag, 3. Dezember, von 10 bis
11.30 Uhr im Seniorentreff Markt-
passage statt.

Bürgerzentrum
Das Bürgerzentrum in der Marktpas-
sage ist am Freitag 29. November,
ab 13 Uhr aufgrund technischer Um-
stellungen geschlossen. 



WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Auch dieses Jahr 
wurde am 16. November das 
Hohentwielhansele traditionell 
zum Leben erweckt. Die Fast-
nachtseröffnung fand im neuen 
Vereinslokal Hölzlekönig in 
Singen statt. Nach der ersehn-
ten Auferstehung kündigte das 
Hansele eine bewegte und akti-
ve Fastnacht an.
Vorsitzender Reiner Zimmer-
mann begrüßte mit Freude vier 
neue Mitglieder: Michele Rudel, 
Sebastian Schubert, Tina Bau-
mert und Jenny Meier. Sie wur-

den traditionell mit einem 
wohlschmeckenden rot-grünen 
5-Gänge-Menue und dem übli-
chen Aufnahmeritual in ihren 
Reihen aufgenommen.
In diesem Jahr wurden die Mit-
glieder Regina Pavan und Mar-
co Pavan für 25-jährige Mit-
gliedschaft, Simone Leidold 
und Mario Leidold, Rolf Stein-
mann und Petra Truckenbrodt 
für 10-jährige Mitgliedschaft, 
Britta Kaiser und Paul Trucken-
brodt für 5-jährige Mitglied-
schaft geehrt.

Hansele zum
Leben erweckt

LESERBRIEFE

Der Waldorfkindergarten Singen freut sich riesig über einen 
Kinderbauwagen, den die Firma Meiselbach dem Kindergarten 
gespendet hat. Auf dem Foto ist Hr. Meiselbach sowie unsere 
Kindergartenleiterin Frau Class mit einigen Kindern des Kinder-
gartens zu sehen. swb-Bild: pr

 Singen (swb). Zum »Museum 
Art + Cars« wird uns geschrie-
ben:
»Der 24. November 2013 war 
nicht nur für Singen ein bedeu-
tender »Meilenstein der Kunst!
Sicher gibt es großzügige Mä-
zene, die Bedeutendes auf den 
Weg gebracht haben, aber si-
cher keine, die von der Idee, 
vom ersten Federstrich, der Be-
toneinschalung, der Beleuch-
tung, dem Raumklima bis zu 
der total stressigen täglichen 
Bauleitung alles selbst gemacht 
haben.
Dieses neue Museum, welches 
jetzt schon selbst ein Kunst-
werk ist, wird in vielen Groß-
städten in Kunst- und Muse-
umskreisen diskutiert, bestaunt 
und oft auch für nicht möglich 
gehalten.
Interessenten-Gruppen bilden 
sich bereits, die nach Singen 
kommen wollen, um alles selbst 
zu erleben, andere googeln un-
ermüdlich, um Neues zu erfah-
ren.
Wir werden wohl gottlob keine 
Documenta werden, aber dank 
Gabriela und Hermann Maier 
und ihrem Team wird Singen 
ein besonderes Alleinstellungs-
merkmal bekommen und in 

Kunstkreisen das so genannte 
»Sahne-Häubchen« sein.«

Helmut Wessendorf, Singen

Paradies, ohne 
Damen-WC

Singen (swb). Zur Gartenanla-
ge wird uns geschrieben: »Die
Gartenanlage Ambohl ist ein 
kleines Paradies zum Gärtnern, 
Entspannen, gemeinsamen Ko-
chen und Essen. Kommt jedoch 
der jederfrau und jedermann 
bekannte Augenblick des »Ich 
muss mal« , dann ist der Gang 
auf das »Damen-WC« mit fol-
genden Alternativen verbun-
den: stur stracks nach Hause, 
wenn die Zeit es noch zulässt, 
oder ausgerüstet mit einer Wä-
scheklammer auf der Nase auf 
das vorhandene WC gehen. Seit 
2011 müssen die Mitglieder ein 
sich im Rohbau befindliches 
WC gemeinsam benutzen. Im 
Juni 2013 (heiße Phase des OB-
Wahlkampfes) wurde das fer-
tiggestelle »WC für Männer« 
endlich freigegeben, welches 
ausschließlich (!) den Mietern 
zur Verfügung steht. Die beste 
Alternative ist die Freigabe des 
ausgebauten Damen-WC. Bis 
zur nächsten OB-Wahl zu war-
ten, erscheint doch etwas 
lang...« João Ferreira, Singen 

»Im Einklang mit 
der Natur« Singen/Kloten (swb). Zum Be-

ginn der Hallensaison 
2013/2014 stand für die Mini-
golfer des 1. Bahnengolf-Clubs 
Singen gleich das Highlight auf 
dem Spielplan. Zur insgesamt 
32. Auflage trafen sich 96 Mi-
nigolfer aus Deutschland, Ös-
terreich, Italien, Schweiz, 
Frankreich und Finnland in der 
Minigolfhalle in Zürich-Kloten 
zum traditionellen Marathon-
Turnier für 2er-Teams. Dabei 
waren insgesamt 6 Teams mit 
Singener Beteiligung am Start. 
Dass sie auch nach einer langen 
Freiluftsaison weiterhin in Top-
form sind, zeigten Franz Höfler 
und Philip Lau, die sich nach 
insgesamt 25 Runden mit 648 
Schlägen über die Bronzeme-
daille bei diesem prestigeträch-
tigen Turnier freuen konnten.
Dabei spielten Sie lange um 
den Turniersieg mit und muss-
ten sich am Ende im Stechen 
den beiden Schweizern Vitus 
Spescha/Cedric Mathys vom 
MC Olten geschlagen geben.
Erstmals ging der Turniersieg 
in diesem Jahr nach Österreich. 
Es siegten mit 4 Schlägen Vor-
sprung die beiden National-
spieler Günter Inmann und 
Reinhard Schuster (Dornbirn/
Werfen).
Auch die restlichen Singener 

Teilnehmer konnten mit tollen 
Ergebnissen aufwarten. So be-
legte Sascha Mark mit Partner 
Markus Obeth (MGC Murnau) 
nach anfänglicher Führung am 
Ende den hervorragenden vier-
ten Rang.
Die Ergebnisse der übrigen Sin-
gener Teams lauten: Jürgen 
Geiger/Uli Hengstler (Rang 19), 
Thomas Höfler/Martin Stöckle 
(Rang 25), Claudia Hengstler/
Christine Feucht (Rang 26) und 
Dieter Brecht/Christian Weigl 
(Rang 42).
Weitere Informationen rund um 
den 1. Bahnengolf-Club Singen 
sind auch im Internet unter 
www.bgc-singen.de zu finden.

Bronze für Höfler
Minigolfer starten in der Halle

Philip Lau, Sascha Mark und 
Franz Höfler sind gut in die Mi-
nigolf-Hallensaison gestartet.

swb-Bild: Verein

Gedenkfeier
Am Volkstrauertag fand beim Krie-
gerdenkmal unter Mitwirkung des
Musikvereins Harmonie eine Ge-
denkfeier zu Ehren der Gefallenen
und Vermissten der beiden Weltkrie-
ge in unserem Stadtteil statt, wofür
ich mich im Namen der Gemeinde
sehr herzlich bedanke. Dank gilt
auch den zahlreichen Bürgerinnen
und Bürgern, die durch ihre Teilnah-
me die Trauer und das Mitgefühl für
die durch die Kriegsereignisse ums
Leben gekommenen Soldaten unse-
rer Gemeinde, aber auch Männer,
Frauen und Kinder in aller Welt, be-
kundet haben.
Adolf Oexle, Ortsvorsteher 

Einladung zur
Seniorenweihnachtsfeier

Ortsverwaltung und Ortschaftsrat la-
den alle Seniorinnen und Senioren
zur Weihnachtsfeier am Samstag, 7.
Dezember, 15 Uhr, herzlich ins Ge-
meindehaus ein. Sehr willkommen
sind auch alle Neubürger im Senio-
renalter. Die Mitglieder des Kultur-
ausschusses und Ortschaftsrats als
Organisatoren freuen sich auf viele
Gäste.

Gelbe Säcke
Donnerstag, 28. November: Gelbe
Säcke.

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 28. November, 7.45
Uhr: Schülergottesdienst, anschlie-
ßend Eucharistische Anbetung mit
Kommunionfeier 
Sonntag, 1. Dezember, 9 Uhr:
Hl. Messe; 18 Uhr: Adventsandacht
Dienstag, 3. Dezember, 18.30 Uhr:
Rosenkranz; 19 Uhr: Hl. Messe

Weihnachtsmarkt 
Die Frauengemeinschaft lädt zum
Weihnachtsmarkt herzlich ein:
Samstag, 30. November, 14 bis 17
Uhr; Sonntag, 1. Dezember, 10 bis 12
Uhr. Wer geeignetes Reisig für Ad-
ventsgestecke und Kränze abgeben
kann, meldet sich bei Familie Hau-
ser, Telefon 45261. 

Seniorennachmittag
Donnerstag, 28. November, 15 Uhr:
Monatlicher Nachmittag der Senio-
rengruppe im „Adler“. Alle Seniorin-
nen und Senioren sind herzlich ein-
geladen. 

Hundekot 
Der Halter oder Führer eines Hundes
hat nach § 13 der Polizeiverordnung
dafür zu sorgen, dass dieser seine
Häufchen nicht auf Gehwegen oder
in öffentlichen Grün- und Erholungs-
anlagen verrichtet. Dennoch abge-
legten Hundekot hat er unverzüglich
zu beseitigen. Den Kot mit Laub, Er-
de etc. abzudecken, ist verboten. Für
die ordnungsgemäße Beseitigung
stehen zahlreiche Hundetoiletten
mit Kunststoffbeuteln zur Verfü-
gung. Wer das missachtet, verhält
sich ordnungswidrig und wird bei ei-
ner Anzeige mit Bußgeld belegt.

Sportverein 
Mittwoch, 11. Dezember, 19 Uhr: Ge-
neralversammlung des Förderver-
eins im Clubheim am Aachtalsport-
platz. Mitglieder und Freunde des
Fußballs sind eingeladen. 

Aquarellausstellung
Die Malgruppe Hubert Blasius stellt
vom 30. November bis 7. Dezember
täglich von 14 bis 17 Uhr im Weihbi-
schof-Gnädinger Haus die Werke
von Hubert Blasius, Elisabeth Burk -
hardt, Rosi Dunaiski, Doris Epple
und Gerd Wilde aus. 

Terminänderung
Samstag, 7. Dezember, 11 bis 17 Uhr:
Kleiner Adventsmarkt im Eckle bei
Roswitha Siegwarth. 

Fußball 
Letzter Spieltag, Samstag, 30. No-
vember, 10.30 Uhr: SV Bohlingen D –
Centro. Port. Singen D
13 Uhr: SG Bohlingen C1 – SG Ried-
heim C
15 Uhr: SG Bohlingen C2 – Dettin-
gen-Dingelsdorf C 

Veranstaltungen 
5. April: GV SVB mit Wahlen
8. April: Halbtagesfahrt der Rentner
12. April: Konzert des Musikvereines
in der Aachtalhalle
26. April: GV Narrenverein 
26. April: Frühlingsfest bei Mani
Siegwarth

Einladung zur 
Seniorenfeier

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, traditionell in der Adventszeit
findet der große, von der Ortsver-
waltung organisierte, Seniorennach-
mittag für Einwohner ab dem 65. Le-
bensjahr statt. Termin: Samstag, 30.
November, 14 Uhr, in der Schloss-
berghalle. Ein kleines Beiprogramm
wird Ihnen einen hoffentlich schö-
nen Tag bescheren. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt, wobei es wie im
Vorjahr Kaffee und Kuchen gratis
gibt und für das übrige Angebot ein
Selbstkostenpreis erhoben wird. Wir
würden uns freuen, Sie an diesem
Nachmittag begrüßen zu dürfen und
verbleiben mit freundlichen Grüßen
Roland Mayer Ortsvorsteher

Ortschaftsrat tagt 
öffentlich

Donnerstag, 28. November, 19.30
Uhr: Öffentliche Ortschaftsratssit-
zung im Rathaus. Tagesordnung: 1.
Dorfentwicklungskonzept; 2. Ver-
schiedenes.

Veröffentlichung der
Altersjubilare

Alle Einwohner ab Jahrgang 1944
und älter, deren Geburtstag nächs -
tes Jahr in der Tageszeitung veröf-
fentlicht werden soll, werden gebe-
ten, dies bis spätestens 5. Dezember
unter Telefon 45393 mitzuteilen.
Personen, deren Geburtstag bereits
veröffentlicht wurde, brauchen
nichts zu unternehmen.

Gelber Sack
Donnerstag, 28. November: Gelber
Sack 

Nikolausfeier des TV
Der Turnverein lädt alle Turnerinnen,
Turner, Eltern, Großeltern und Mit-
glieder zur Kindernikolausfeier am 1.
Dezember um 15 Uhr in die Schloss-
berghalle ein. Ein abwechslungsrei-
ches Programm bei Kaffee und Ku-
chen verspricht einen gemütlichen
Mittag. 

Wahlhelfer gesucht 
Für die Kommunal- und Europawah-
len am 25. Mai werden Wahlhelfer
gesucht. Achtung: Für die Ermittlung
der Wahlergebnisse wird auch der
26. Mai benötigt. Es gibt eine Wahl-
helferentschädigung. Interessenten
melden sich einfach bei der Ortsver-
waltung.

Gelbe Säcke
Freitag, 29. November: Gelber Sack
(neue Rollen: Verwaltungsstelle).

Kirchliches 
Adventsonntag, 1. Dezember, 10.15
Uhr: Heilige Messe
18 Uhr: Adventsandacht

Feuerwehr 
Samstag, 7. Dezember, 19 Uhr: 
Kameradschaftsabend im „Florians-
stüble“.

Seniorengruppe
Donnerstag, 5. Dezember, 14.30 Uhr:
Letzter diesjähriger Monatstreff im
Sportlerheim (Eichenhalle). 

Wer möchte für die Seniorengruppe
einmal im Monat etwas organisieren
(gerne auch ein Team)? Einfach mel-
den bei der Ortsverwaltung oder
Karl-Heinz Schwarz, Junkerreute 5.

„Gemeinsam in den Advent“
Der Sportverein, die Reblauszunft
und die Jungbläsergruppe des Mu-
sikvereins laden zu einem kleinen
Adventsmarkt auf dem Lindenplatz
am Samstag, 30. November, ab 16
Uhr ein. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Um 18 Uhr findet das Kir-

chenkonzert mit den Musikvereinen
Hausen und Schlatt als gemeinsa-
mes Orchester statt; auch der Kir-
chenchor wirkt mit. 

Einladung zum 
Seniorennachmittag

Sehr geehrte Seniorinnen und Se-
nioren, in wenigen Tagen hält die
Adventszeit Einzug. Wie in all den
Jahren werden wir am Sonntag, 1.
Dezember (1. Advent), um 14 Uhr
den städtischen Seniorennachmit-
tag gestalten. Die Bewirtung liegt in
den bewährten Händen der Breame
Zunft. Musikalisch wird der Nachmit-
tag von Wolfgang Hogg umrahmt.
Eingeladen sind alle Seniorinnen
und Senioren ab dem 65. Lebensjahr
mit Partner bzw. Partnerin. Aus or-
ganisatorischen Gründen bitten wir
um Anmeldung bei der Verwaltungs-
stelle, Telefon 42615, oder Hedwig
Oexle, Telefon 42972. Auf ein paar
gemütliche Stunden bei Kaffee und
Kuchen mit anschließendem Abend-
brot freuen sich mit Ihnen die Orts-
vorsteherin und der Ortschaftsrat
und hoffen auf zahlreiches Erschei-
nen der Schlatter Senioren.
Erika Güss, Ortsvorsteherin

Gelbe Säcke
Freitag, 29. November: Gelbe Säcke.

Evangelischer Gottesdienst 
Sonntag, 1. Dezember, 8.45 Uhr:
Evangelischer Gottesdienst in der St.
Johanneskirche.

St. Johanneskirche 
Donnerstag, 28. November, 18.30
Uhr: Rosenkranz
Sonntag, 1. Dezember, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier

Förderverein lädt zum
Lichterfest ein

Der Förderverein der Grundschule
lädt herzlich dazu ein, einen Licht-
punkt im Advent zu setzen: Am Frei-
tag, 29. November, um 18 Uhr wird
an der Kirche gemeinsam mit Jung

und Alt ein leuchtendes Motiv aus
1000 Kerzen gestaltet. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Einladung zur 
Seniorenfeier

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbür-
ger, traditionell findet am Samstag,
30. November, um 14 Uhr der große,
von der Ortsverwaltung organisierte
Seniorennachmittag für Einwohner
ab 65 Jahre in der Riedblickhalle
statt. Zur musikalischen Unterhal-
tung spielt der Musikverein auf und
wird Ihnen einen schönen Tag be-
scheren. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Es steht auch dieses Jahr
für Gehbehinderte ein Fahrdienst zur
Verfügung. Wer diesen in Anspruch
nehmen möchte, sollte dies bitte
rechtzeitig bei der Verwaltungsstel-
le, Telefon 22539, anmelden. Die
Ortschaftsräte und die Ortsverwal-
tung wünschen Ihnen einen schö-
nen, unterhaltsamen Nachmittag. 
Bernhard Schütz, Ortsvorsteher 

Fundsache
Fundsache: Schwarzes Mäppchen
mit Kugelschreiber und Stempel (ab-
zuholen bei der Ortsverwaltung). 

TSV-Termine
Samstag, 30. November, 10 Uhr: SG
Böhringen C2 – SV Mühlhausen C
(Böhringen) 
13 Uhr: Tengen-Watterdingen D2 –
TSV Überlingen/Ried D (Büßlingen) 
Sonntag, 1. Dezember, 12 Uhr:
DJK Singen C – SG Böhringen C1 (Zie-
gelei) 

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen
Friedingen

SINGEN
kommunal
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